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Text 

§ 116p 
Persönliche Schutzausrüstung und Arbeitskleidung 

(1) Den Dienstnehmern ist die für ihren persönlichen Schutz notwendige und hiefür geeignete 
Schutzausrüstung vom Dienstgeber kostenlos zur Verfügung zu stellen, wenn für sie bei ihrer beruflichen 
Tätigkeit trotz entsprechender anderer Schutzmaßnahmen ein ausreichender Schutz des Lebens oder der 
Gesundheit nicht erreicht wird. Eine derartige Schutzausrüstung ist auch dann kostenlos zur Verfügung zu 
stellen, wenn entsprechende andere Schutzmaßnahmen nicht durchführbar sind. 

(2) Als persönliche Schutzausrüstung gilt jede Ausrüstung, die dazu bestimmt ist, von den 
Dienstnehmern benutzt und getragen zu werden, um sich gegen Gefahren für ihre Sicherheit oder 
Gesundheit bei der Arbeit zu schützen, sowie jede mit demselben Ziel verwendete Zusatzausrüstung. Eine 
persönliche Schutzausrüstung muß 

 a) hinsichtlich ihrer Konzeption und Konstruktion den für das Inverkehrbringen geltenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen entsprechen, 

 b) Schutz gegenüber den zu verhütenden Gefahren bieten, ohne selbst eine größere Gefahr mit sich 
zu bringen, 
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 c) für die am Arbeitsplatz gegebenen Bedingungen, wie die Dauer ihres Einsatzes, das Risiko, die 
Häufigkeit der Exposition gegenüber diesem Risiko, die spezifischen Merkmale des 
Arbeitsplatzes und die Leistungswerte der persönlichen Schutzausrüstung, geeignet sein, 

 d) den ergonomischen Anforderungen und den gesundheitlichen Erfordernissen des Dienstnehmers 
Rechnung tragen sowie 

 e) dem Träger, allenfalls nach erforderlicher Anpassung, passen. 

(3) Persönliche Schutzausrüstungen dürfen, außer in besonderen Ausnahmefällen, nur für jene 
Zwecke und unter jenen Bedingungen eingesetzt werden, für die sie bestimmt sind. Machen verschiedene 
Gefahren den gleichzeitigen Einsatz mehrerer persönlicher Schutzausrüstungen notwendig, so müssen 
diese Ausrüstungen aufeinander abgestimmt und es muß ihre Schutzwirkung gegenüber den betreffenden 
Gefahren gewährleistet sein. 

(4) Persönliche Schutzausrüstungen sind für den persönlichen Gebrauch durch einen Dienstnehmer 
bestimmt. Erfordern die Umstände eine Benutzung durch mehrere Personen, so sind entsprechende 
Maßnahmen zu treffen, damit sich dadurch für die verschiedenen Benutzer keine Gesundheits- und 
Hygieneprobleme ergeben. 

(5) Vor der Auswahl der persönlichen Schutzausrüstung müssen die Dienstgeber eine Bewertung der 
von ihnen vorgesehenen persönlichen Schutzausrüstungen vornehmen, um festzustellen, ob sie den in 
Abs. 2 und 3 genannten Anforderungen entspricht. Die Bewertung ist bei jeder Änderung der für sie 
maßgeblichen Kriterien zu wiederholen. Die Bewertung hat zu umfassen, die 

 a) Untersuchung und Abwägung derjenigen Gefahren, die anderweitig nicht vermieden oder 
ausreichend begrenzt werden können, 

 b) Definition der Eigenschaften, die persönliche Schutzausrüstungen aufweisen müssen, damit sie 
einen Schutz gegenüber den in lit. a genannten Gefahren bieten, wobei eventuelle 
Gefahrenquellen, die die persönlichen Schutzausrüstungen selbst darstellen können, zu 
berücksichtigen sind, und 

 c) Bewertung der Eigenschaften der entsprechenden verfügbaren persönlichen Schutzausrüstungen 
im Vergleich mit den unter lit. b genannten Eigenschaften. 

(6) Die Dienstgeber haben durch geeignete Lagerung und ausreichende Reinigungs-, Wartungs-, 
Reparatur- und Ersatzmaßnahmen ein gutes Funktionieren der persönlichen Schutzausrüstung und 
einwandfreie hygienische Bedingungen zu gewährleisten. Ausrüstungsgegenstände nach Abs. 1, deren 
ordnungsgemäßer Zustand für den Schutz der Dienstnehmer von wesentlicher Bedeutung ist, wie 
insbesondere Atemschutzgeräte, Sicherheitsgürtel oder Sicherungsseile, sind in regelmäßigen 
Zeitabständen, mindestens jedoch halbjährlich sowie vor jeder Verwendung von einer geeigneten 
fachkundigen Person zu überprüfen. Über diese Überprüfungen und die Bewertungen gemäß Abs. 5 sind 
Vormerke zu führen, die im Betrieb aufzubewahren sind. 

(7) Die Arbeitskleidung muß den Erfordernissen der beruflichen Tätigkeit der Dienstnehmer 
entsprechen und vor allem so beschaffen sein, daß durch die Kleidung eine zusätzliche Gefährdung des 
Lebens und der Gesundheit nicht bewirkt wird. 

(8) Wenn die Art der Tätigkeit zum Schutz der Dienstnehmer eine bestimmte Arbeitskleidung 
erfordert oder wenn die Arbeitskleidung durch gesundheitsgefährdende oder ekelerregende Arbeitsstoffe 
verunreinigt wird, sind die Dienstgeber verpflichtet, auf ihre Kosten den Dienstnehmern geeignete 
Arbeitskleidung zur Verfügung zu stellen und für eine ausreichende Reinigung dieser Arbeitskleidung zu 
sorgen. 
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